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Tie Zusammensetzung des nmeriknnischc Voltes.
Tie auglo-duieriktiii'iicheii Zeitungen und die politi-

sche Stumpreducr spreche gern von dein timerikmnschcu
Volte als von ciuueiu „angelsächsischen Volksstauiiu".
Tie dcutsch-aiueritauische Presse bat stets das lächerliche
einer solchen Behauptung hervorgehoben. Jetzt t'ouunt
Professor Albert B. Faust von der Eoruell-lluiversität
mit nackten Zahlen, die beweisen, daß wenig mehr als
ein Viertel der weißen Bevölkerung der Per. Staaten
von heute „angelsächsisch" ist, das; ein stark e s

V iertel deutsch und holländisch ist. und daß ein reich-
liches Fäustel irisch ist, während ein anderes Biertcl
staudinavischen. französischen, italienischen, spanischen,
slavischen, jüdischen und anderen Ursprungs ist. Pro-
fessor Faust berechnet die Zahl der Amerikaner englischen

Blutes auf 21,750,000, die deutschen Blutes aus 21,
600,000, die irischen Blutes aus 15,250,000 nnd die
skandinavischen, französischen, italienischen, spanischen,
slavischen, jüdischen nnd anderen Blutes ans rund 20,-

000,000. Wir bringen Professor Fanst's Beweisfüh-
rung an anderer Stelle ans dieser Seite in englischer
Sprache. Ter höchst interessante Artikel ist der Ausgabe
des „Fatherland" vom 21. Marz entnommen. Ter Ar-
litel verdient die weiteste Verbreitung in allen Kreisen
der Bevölkerung des Landes. Er wird dazu beitragen,
das Selbstbewußtsein der Tentsch-Amerikaner zu heben.
Professor Faust ist ein geborener Baltimorer.
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Wann hört man nichts von den englischen Untersee-

booten?
Nur ein einziges Mal während des jetzt nahezu acht

Monate dauernden Krieges hat der britische Nachrichten-
dienst von einer wirtlich anerkennenSwerlhen That eines
englischen Unterseebootes zu berichten gewußt. Das war
vor mehreren Monaten, als ein Unterseeboot durch die
Tardanellcn fuhr nnd ein türkisches Kriegsschiff torpe-

dirte. Vordem nnd seitdem aber hat die Welt nichts von
irgend welcher Thätigkeit der englischen Unterseeboote
vernommen. Wohl aber hörte sie von dem Untergang

eines großen U-Bootes von 825 Tonnen, das dem au-
stralischen Geschwader zugetheilt war, nnd von der Zer-
störung von drei weitere Unterseebooten von resp. 018,
610 und 826 Tonnen. Tie natürliche Frage ist deshalb,
warum es bei diesem wichtigen nnd neuesten Bestandtheil
der großen englischen Flotte wohl mangeln mag, daß ei

so zur Unthätigkcit gezwungen ist. Diese unbeaueme
Frage wurde seiner Zeit auch im englischen Parlament
an Ehnrchill, den großthuerischen ersten Lord der briti-
schcn Admiralität, gestellt, der nur die Erklärung abge-
den tonnte, das; die englischen Unterseeboote nicht, wie
man in England meine, schlechter seien, als die deutschen.
Liese Aeußerung Ehurchill's wurde van der englischen

Presse mit wenig schnieichelhasten Worten begleitet.
Ter wirkliche Grund für die Unthäligteit und Un-

jähigteit der englischen Unterseeboote ist, nach Sachver-
ständigen! thatsächlich in zwei Dingen zu suchen, nämlich
in der mangelhaften Führung nnd in der schlechten
Technik. Schon vor Jahren brachte ein englisches Ma-

rinefachblatt Ausführungen darüber, daß die Beman-
nnng der englischen Schisse nnd Unterseeboote allmälig
immer minderwertlnger werde. Ihnen fehlt, so sagt ein

deutschen Krititer, der Angriffsgeist, der die deutsche Ma-
rine auszeichnet. Ter zweite Grund liegt in der schlech-
ten Ausführung der englischen Unterseeboote, die, ach
der Behauptung deutscher Sachverständiger, unter allen
Unterseebooten die minderwcrthigstcn sein sollen. Tic
Maschincnanlagen sind mangelhaft nnd dießauart durch-
aus nicht auf der Höhe. Nicht ohne Grund taun man
feststellen, daß die englische Unterseebootsslotte bisher
von allen Unterseebootsslotte der Welt am meisten von
UngtückSsällen betroffen worden ist. Tie Güte eines
Unterseebootes zeigt sich darain, daß es die großen Ge-
sahrcn, vo denen es auch im Frieden bedroht ist, glücklich
überwindet. Je tricgsbranchbarer nnd zuverlässiger ein
Unterseeboot ist, desto geringer werden die Katastrophen
sein. Hat aber eine UntersceboootSslottc so biet Un-
glückssälle zu verzeichnen, wie die englische, dann geht
daraus hervor, das; sie nicht ans der Höhe steht. Beson-
ders die Art der englische Unglücksfälle ist dafür be-
zeichnend. Wenn auch einige der Katastrophen ans un-
glückliche äußere Umstände zurückzuführen sind, so ist doch
bei dem größten Theile der Unglückssälle die Schuld
allein in der schlechten Banart der Unterseeboote nnd der

Maschinen zu suchen. Tic überhaupt erste Katastrophe,
die jemals dieser neue Waffe zustieß, ereignete sich im
Jahre 1003 nnd betraf auch ein englisches Unterseeboot
nnd zwar das Boot „A I". Es war eine Gaiolin-Explo-
sion, also Folge einer schlechten Maschinenanlage. Auch
das Unterseeboot „A 5" siel der mangelhaften Bauart
znm Opfer. Von der großen Anzahl der anderen vcr-
glückten englischen Unterseeboote, wie z. B. „A 8".
„C I >". ~E >8" u. a., haben die meisten ihren Untergang
nur der schlechten Banart der englischen Unterseeboote zu
verdauten. Es war imnier irgendwo ein Fehler vor-
Handen, durch den die Vernichtung der Unterseeboote her-
beigeführt wurde. Natürlich will England das nicht
wahr haben, da dadurch der Ruf dieses Landes ans dem
Gebiete des Schiffbaues leiden würde. England würde
dadurch seine Knuden verlieren. Also auch ans diesem
Gebiete ist die Furcht vor dein schlechten Geschäft die Ur-
sache zu geringen Leistlinge. Sonst würde England
längst den Versuch gemacht haben, seine Unterseeboote
in anderen Ländern baue zu lassen. Aber das Geschäft
geht sogar bor der Schlagsertigkcit der Kriegsflotte. Daß
England jetzt den Versuch macht, Unterseeboote amerita-
nischer Bauart zu erlangen, taun eS damit entschuldigen,

daß seine eigenen Werste zu sehr durch den Ban von
neuen Kreuzern nnd Lchlachtschisscn in Anspruch genom-
men sind-

Tao Zeugniß eines Priesters für die Türkei.
Als im November letzten Jahres die Türkei auf der

Seile Tcntschland's lind Oesterreich Ungarn's in den
Krieg cingrifs, bemühte sich viele große Anglophilcn-
Zeitnngcn, damit dic in den Per. Staaten herrschende
Stimmung zn Gunsten der Alliirten noch inehr zu ver-
stärken, daß sie darauf hinwiesen, die christlichen Ecntral-
Mächte hätten sich mit der Türkei nnd der mohammeda-
nischen Welt gegen christliche Mächte verbündet. Tazn
liefert der Artikel eines latholischen Ordenspriesters ei-
nen interessanten Eommentar, den die „Petrusblätter"
in Trier in ihrer Nr. 16 veröffentlichen. Ter OrdenS-
maiin, der 27 Jahre lang in wichtiger Stellung in der
Türkei segensreich gearbeitet hat, nennt jenes Aergerniß
nehmen „pharisäisch" und charakterisirt es dadurch, daß
er daS Verhallen der Türkei demjenigen der Treivcr-
bandsmächte gegenüber stellt. Er schreibt unter Ande-
rem:

„In diesem Kriege beten die Türken in ihre Mo-
scheen in Kleinasien z. B. in Smyrna um den Segen
Gottes für ihre und auch unsere Waffen. Ja. als im
November in der Metropole daselbst eine feierliche An-
dacht znm gleichen Zwecke gehalten wurde, waren auch
der Pascha und der Garnison-Eommandant mit all ihrem
türkischen Beamtenpersonal zugegen. In allen Ausrufen
zu den Waffen kommt das Vertrauen ans Gott, und bei
den Meldungen von Erfolgen der Tank gegen Gott zum
Ausdruck: während man in Frankreich ohne Gott fertig
zu werden erklärte. Wir wollen auch hoffe, das; sic
„fertig" werden. Frankreich, das Tausende und Tau-
sende von unschuldigen Religiösen beiderlei Geschlechts
ans das Grausamste anS ihrem Vnterlande trieb, nur
weil es Religiösen sind, die dann die Türkei gastfreund-
lich aufnahm: Frankreich, das die katholischen Kirchen
nsnrpirte nd verlauste, während man in der Türkei
letztes Jahr ein Gesetz über moralische Persönlichkeiten
von Kirchen nnd Instituten vorbereitete, um den. Besitz
zu sichern: daS herrschende Frankreich will sich an unse-
rer Allianz ärgern, nachdem eS roh mit dem Heiligen
Stnhla alle Verbindung abbrach, während die türkische
Regierung jetzt mit ihm unterhandelt, um einen diploma-
tischen Vertreter zu bestelle. Frankreich, das über 20,-
000 Priester unter die Massen gesteckt, und selbst Bi-
schöfe, will uns Vorwürfe machen wegen der Allianz mit
der Türkei, wo die christlichen Tiakonen schon dispensirt
sind vom Wassendicnste?

Oder sollte sich England daran stoßen, das seit Jahr-
hunderte die Katholiken in Irland verfolgte, während
sie in der Türkei frei sind: in England, wo früher der
König bei der Krönung Lästerungen gegen die heilige
Messe, gegen die Mutter GottcS, gegen den Papst unter
Schwüren ansstieß; während zu unseren Zeiten der den
Engländern chohlbclannte ehemalige Großwesir Kanül-
Pascha ein Dekret herausgab, daß, wer Christus lästere,
ebenso bestraft werde, als ob er den Mohamed gelästert
hätte: der auch seinen Sohn bei den Lazaristen, seine
Töchter bei de Sionsschwestern im Unterricht hatte,
als er im Snnirna Pascha war. Und von Christus nnd
der Mutter Gottes spricht selbst der Koran mit Ehrfurcht.
Ebenso ist der katholische KlernS in den türkischen Städ-
ten geachtet. Ich war 27 Jahre in der Türkei: wir
Katholiken waren aber nur einmal in Gefahr (zur Zeit
des italienisch-türkischen Krieges, nd zwar nach einer
Niederlage) von dem fanatischen Pöbel und einem Pa-
scha, der aber abberufen wurde und verschollen ist.

Auch in Rußland ärgert man sich an dieser Allianz,
dort, wo man die Katholiken in solch immenser Zahl und
Rohheit verfolgt, wie cs in der Türkei unerhört ist. In
Rußland, wo die Synode sich gegen den Waffenstillstand
erklärte, den der päpstliche Stuhl wünschte, während die
Türkei mit ihren Verbündeten sich sogleich bereit erklärte,
obwobl Weihnachten nicht im türkischen Kalender, wohl
aber im russische, französischen nnd englischen steht."

Ter katholische Ordcnsmann fügt dieser lehrreiche
Gegenüberstellung noch einige Züge bei, die, wie er
schreibt, manche Regierungen, und zwar christliche, vor
den Türken erröthen machen müßte, wenn sic noch cr-
röthen könnten. Tie Toleranz der Türken, die de
christlichen Beamten den Sonntag frei gibt, vbowhl in
der Türkei der Freitag der Knltnstag ist: die trotz der
Aufhebung der Kapitulationen den Christen in der Tür
tei ihre kirchlichen Rechte, wie z. B. die Testamentsfrei-
heit belassen hat, die französische Nonnen belästigt hat
abreisen lassen, ohne ihre Klöster (wie seinerzeit Frank-
reich!) zu beschlagiiabmcn. Am Schlüsse aber spricht der
katholische Ordenspriester in den Trier „PctrnSblättern"
die Aufforderung ans, bei den Kriegsandachten „die gute
Meinung über unsere türkischen Bundesgenossen zu ma-
chen", nnd begründet diese Mahnungen in schöner und
echt christlicher Großherzigkeit damit, „daß auch die Tür-
ken durch Christi Blut erlöst seien, das ans niisercn Al-
tären täglich angebeten wird."

Tie fürchterlichen .Hiebe, welche die Nüsse Mitte
Februar in Ostpreußen erhielten, sollen ihnen zum weit-
aus grössten Theile von Landstürmen! und jungen
Kriegsfreiwilligen ertheilt worden sein, und infolge Des-
sen haben die Russen den grösste Respekt vor dem deut-
scheu Landsturm bekommen. Die einflußreiche Peters-
burger Zeitung „Rjetsch" warnt die russische Heereslei-
tung vor Unterschätzung des deutschen Landsturms und
der jungen Kriegsfreiwilligen. Tie Ansicht sei irrig, daß
sie keine großen Kampfwerth hätten. Die deutschen
Laiidstnrmlcute seien vorzügliche Loldaten, nicht schlech-
ter als die russischen Rcserviste : cs seien selbstbe-
wußte Männer, die von ihrer Aufgabe ganz erfüllt seien.
Auch die jungen Freiwilligen seien noch viermonatiger
Ausbildung als vollständige Soldaten z betrachten, schon
in Folge der tüchtigen Vorbildung in den Schulen. Tie
Unterschätzung des Gegners sei ein großer Fehler der

Russen, den sie bereits im Jnpancrkrieg hätten büßen
müssen.

Maulheld Liebknecht ist in den Landsturm kingrrrilst
worden und erhält irgendwo im Elsas; seine zweimonat-
liche Ausbildn;. Vier Wochen sollten genügen, den
ehrenwerttzen Herrn für den Dienst in einen, Schützen-
graben bei Avern, der TeufciSecke der westlichen Kamps-
front, zurechtzustutzen.

Die deutsche Wiederuergrltung hat begonnen, In
Lnwalki sind die russischen öffentliche Gebäude zerstört
worden, und die baltische Küste des wird
von der deutschen Flotte boinbardirt. Natürlich die
reinste Barbarei!!

In den Tardancllcu scheinen England und Frnnkrcich
Alles auf eine Karte setzen zu vollen, wie der verzwei-
feite Pokerspieler. Wird'S der letzte „Bluff" sein?

Ter Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Freitag, den 26. März 1915.

London weiß zn mrlde, daß daS
türkische Kabinel jüngst bereit gewesen
sein soll, der britisch-französischen
Fottc die Dardanellen und Eonstanti-
nopel zu übergeben, daß aber der
deutsche General Lima von Sanders,
der Oberbefehlshaber der türkischen
Armee, den Plan vereitelt habe, in-
dem er allen Bethciligte mit kriegs-

rechtlicher Erschießung drohte. —Was
die Lügensabrik in London nicht Alles
ersinnt!

Tie schüchterne Anfrage nnscres
Staats-Teparlenients, England möch-
te eS doch gnädigch gewähren, daß ein
amerikanischer Eonsntar-Agent in
Kirkivall, Schottland, slationirt wer-
de, um prompt bezüglich des Aushal-
tens von amerikanischen Schissen nach
Washington berichten zu können, ist
abschlägig beschicken worden. Hier
in Baltimore, wie in allen anderen
Hafenplätzen in den Ver. Staaten
läßt unsere patriotische Regierung eS
geschehe, daß ganze Schwärine von
englischen Spionen das Beladen neu-
traler nnd amerikanischer Schiffe
überwachen.
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?rok. icaust ol Oornv Onlvoi'sitx
Bkows Idiat 'Hxpkollatod Oiti-

iivns" i a IKisappliod lerin—
Oovinans Oloso Becond to

lüv-Kisk—Irisk Xoxt.

Ox ?rok. Albort L. in Iko
leatkeriand.

(Albert S. I'aust, ok Ooriioli Oni-
vorsitx, is all autkoritx ou tko raeial
oompositioll ok tko American
Ho kas writon a valuakio work, "wko
Oorman Liomcllt in tko Önitod
Btatos," and in tko koliowins re-
rnarkablo artiois ko anaixros in a
eoinprokonslve korm tko elemellts
wkiok kavo xono to tko making ok
tko truo American. Wo retard tkis
Statistical scrutinx ouo ok tko most
important oontrikutions to tko eou-
trovorsx in wkiok ono raco eiaims
prodominanco ovor otkors in tko Uni-
ted Btat.es to tko extont ok assortins
a kixkor pstriotism and tko rixkt to
stitio kroo oxpresslon ok poiltioal
opinions, tkat kas xct appoared. It
ompkatioailx disproves tko tkoorx
tkat tko dosoendants ok Irlnslisk,
Bootok and Weist immixrants oon-
stituto tko maloritx ok our poopio,
and skows kow vast a part ok our
Population is Oorman and non-Rrit-
Isk.)

How okton in tkoso stirring timos
No wo koar rokoronoo mado to tko
oomposito naturo ok tko Population
ok tko Ooitod Btatos! Hut is ttioro
ovor a kull and adonuato spprooia-
tlon ok tkat kaet? voos tko avoraxo
oditor wkon No Varia tko opitkot,
"kxpkonatod A>orioan," at vis koi-
iow oountrxmon, roailso wkat vo is

doinA? Is do not dotraxinx inoapa-
oitx, ksilink to undorstand American
oondltions, kar ioss oxousabio tkan
vis miseonooptious ok Luropoan ak-
kairs'd

Ilow uaux psoviamTo tkoro in tko
Onitod Btatos, wko mlxkt do in-
oiudod in tvo oatoßiorx "Kxpkonatod
Aiorioans"'k Wo turn to tvo last
rvport ok tko Oonsus Luroau. wkoro
wo lind tkat in 1910 tvoro was livinx
in tvo Onitod Btatos proper a wkito
Population ok 81.731..957. Qk tvoso
32,243,382, or 35.1'-L ok tko entlro
wkito Population dolonZ to tvo lass
ok tko so-ealloii kxpkonatod Amori-
oans, bviux ok koreixn parontaxo.
wko koroiftn born numbored 13,345,-
545, tvoso native witd dotv paronts
koroixn born, 12,916,311, tvoso dorn
in tkis oountrx witk ono parsnt na-
tive, tko otvor koroixn dorn, 5,981,-
526. wko distributiv kx oountrios,
in tvo ordor ok tvoir nuinbors, was
as kollows:

(1) Oormanx 8,282,618
<2> Iroland .., 4,504,360
(3> lünAiaud, Bootland,

Wales 3,231,052
(4) Oanada <ono tvird

Oanadian pronok) 2,754,815
(5) Austria - Ounpfarx

Hungarx ono-tvird 2,701,786
(6) Itussia 2,541,649
l7> Italx 2,098,360
(8) Bvandlnavian roup

(Bwodon, Korwax,
llonmark, 1,743,378

(9) Bwitsorland 301,650
<lo> pranoo 292,389
<ll> All otvor oountrios. 1,614,433
(12) Ok mlxod koroiAn

parontaxo 1.177.092
Ali ok tvoso 32,000,000 aro kx-

pkonatod Amorioan, dasv tkoin all!
sax tvo vditor. Hut be korbet, tvat
tko los kroc,uotlv tkov aro dasvod,
tko moio will tkox ioso tvoir
k>pven.

lüven luoro instruotivo is a studv
ok tko various vienionts tvat kavv
buiit up tko nativo stock.
'l'vis invoivos sovvrai vor)- ditvoult
problonis, in part vistorioal, in part
statistloal. It Is ossontial to korm
dotinito conciusions about tvo con-
stituoncv ok tko Population ok tko
Onitod Btatos at tvo tinio ok tko ürst
conus, in 1790; it is nocossarx also
to ostimato stop b> stop tko amount
ok tko vast koroixn imiuiAration kronr
all countrios in tko ninstoontk oon-
tur)-, tvoir incroaso, doatk-rato, and
permanent contridution in uumbors
to tvo Population ok tko United
Btatos. >

Bovsral --ears arro tko writor inadv
N carokul studv ok tkis Problem, in
ordor to dvtoriniuo tvo amount ok
blood contributvd to tvo pvopio ok
tko United Btatvs bx tko tvroo ioad-
inx national Stocks, tko Unxlisk,
Oornran, and Irisk. 'vko rosuits may
interost xou.

"vko Population ok 1790 was pro-
pondorantlx ;-ot no
insans as exclusive!)- so as Vas xen-
orallv been supposvd. In tko kol-
lowlnn tablo tvo Oormans and Dutck
aro xroupod toxotkor, docauso In col-
onial tlmes tvoir settiemonts Aonv-
rall)- ooinoidod. l-'or simllar practi-
eal roasons tvo Bcotck and ZVvlsk
Vavv kosn inoludod in tvo Unxlisd
kroup, and tko Bcotck- o>- l'rotostant-
Irisk kavo been eiassed witk tko
Oatkollc-lrisk:
'Vota! wkito Population in

1790 3.172,000
ILnAiisk (includinA Bcotcv

and VVolsk) 1,500,000
Oornran (Includingllutck) 600,000

Irisk (botv Protestant
and Oatkolic) 600,000

Uatln, Blav, Bcandlnaviu
and all otdors 472,000

wko dos! Amoiioan slalisticlans
axcoo tkat tkis stock inoroasod 10.56
tilnos untii 1900, kckvinx tko Lnküsk
oiomont a distinot advantako, wklck
was i-oduood, kowovor, to a ox-
tont, bx a uiuck iarxor Oorman and
Irisk immixration tkrouxdout tko
ninotoontk oonturx. wko rosuit ok
tko oaiouiation,* wkiok was basod on
tko work and rovisod on suLkostions
ok Aniorioan statisticians (wuekor,
darvis, Llaxo-Bmitk. W. p. Wiiioox),
was as kollows:

wotai wkito Population
in 1900 66,809,196

Dnxlisk (iioludinBBootck
and Wolsk 21,300,000

Oorman (ineiud. Outok) 18,400,000
Irisk (botk Oatkolic and

Protestant) 13,100,000

Wkat was tko number ok oaek ok
tkoso ioadinst stock in tko Popula-
tion ok 1910, tko xvki- ok tko last
oonsns? wko inoioaso xiven tko na-
tivo wkito stock bx tbo Census ex-
poi'ts is (800 Adstraot ok tko
Oonsus, 1910, p. 78: obtainod X
sudtraetinx krön tko ross incroaso
krön 1900-1910 tko incroaso dx iil-
niim'atlon.) Ibis will k?!vo to oaek:

linküsk 24,314,000
Oorman 20,976,000
Irisk 14.934.000
wo tvoso ükuros must bs added

tko incroaso bv immikration botwoon
1900-1910. Binoe 1898 tko immi-
xration rocords ! svow not ooix
countr)- ok dirtv, but also tvo natio-
nal stock ok tko immiAi'avt. wkus
wo are abio to givv tvo UnAlisv tkv
credit ok tko Unxlisk immikration
ki om Oanada. tko Oornran tvat kronr

Oornran Austria, etc. Binco tvoro is

Iwaxs a considorablo nrij;ratioir
back to tko nativo countrv, 75'/L ok
tvo total Immigration Vas bovn takon
as tvo incroaso, giving to tvo
Unglisv (inoluding Bcotck

and VVolsk 404,025
Oornran (including vutcv) 585,867
Irisk 278,830

tVdding tvoso to tko abovo count
and giving to oacv ok tvoso Principal
Stocks a small corroction in tvoir ka-

vor (kor mixed parontago): tvon
appl)-ing simllar principies ok caicu-
latron to oacv ok tko otvor stock
tvat composo tvo poopio ok tvo Uni-
ted 6tatos, wo arrivo at tko kollowing
results:
wotai wkito Popu-

lation in tko Uni-
ted Btatos proper
in 1910 81,731,957 10071

Ungiisk (Includine
Bcotcv andVVoisd,
about 3,000.0001.24,750.000 30.2

Oornran (including
vutck, about 3,-
000,000) 21,600,000 26.4

Irisk (iucluding
Oatkolic and Pro-
testant 15,250,000 18.6

8 cLndina vian
(Bwedisk, >lor-
wogian, Öanlsv) . 4,000,000 4.8

Uroock (Includlng
Oanadian Uroncv. 3,000,000 3.6

Ital i an (urostlv
rocont im Migra-
tion 2,500,000 3.

Ilebrow (ono-valk
rocont Itussian). 2,500,000 3.

Bpan!sv (mosti)-
Bpanisk - rVmori-
can, 2,000,000 2.4

u s t r i a u Blavs
(vokomian and
K o wt an old,
Blovac, etc., roc-
ent) 2,000,000 2.4

Itussian (Blavs
and Uinns ono-
tontv) 1,000,000 1.2

Poles (man)- earl)-
in 19tk Century). 1,000.000 1.2

Llagvars (rocont
Immigration) .. . 700,000 .8

valkan Peninsula. 250,000 .3
äll otkors ? 1,181,957 2.1

wkoso üguros donoto witk a roa-
sonadlo dogreo ok accuracx tko a-
mount ok blood tkat oacv stock Vas
contributod to tko making ok tvo
American poopio as it was in 1910.
wko blood ok tkv older Stocks, as
tvo lünglisk, Oornran, Bcotck, Irisk,
vutck, Uroncv, is dikkusod tkrougk
tvo nativo tVmorican stock kar bo-
xend wkat tvoso üguros indicato,
slnco intvrmarriago botwoon tko old-
er stock Vas doon tko rule. wko
nowor immigrations, on tko otvor
vand, tko Italians, B>avs, Uussian
Uodrows, Magxars, aro moro or loss
intact, not xot assimilatod.

rV vorx important losson rvklck tvo
tablo lmprossos is, tkat no ono stuck
prodominatos, tvo largost, tko Ung-
lisv, roprssonting a contridution ok
no nroro tvan 30.2 71 ok tko wkol,
tvo Oornran doing a closs socond
witk 26.4'X-, and tvo Irisk contribut-
ing 18.6 71 ok tvo total wkito Popu-
lation. wlron kollow, kar bokind,
witk noarlx vqual percontags (3'/- )

tko Bcandinavian, vutcv, Uroncd,
and Bcotcv. wve rocont immlgra-
tlons ok Italians, Blavs, etc., cvntri-
buto oacv two-tvirds por cont.

wko dlortv and VVost Iluropvan
stock togotkor kornrs 83.6'-t, tvo
Boutk and vast Uuropoans 14.371 ok
tvo ontiro wkito Population. wko
Oormanlc stock togotkor amounts to
about tko Uatin and Ooltic
21. tvo Blavio 4.6 71, all otvors
6.4'/.

rVnotksr valuable losson wvick tvo
tadle teackes is tkat tko various olo-
monts nrust, kor tvo good ok tvo
rVniorican poopio, rekrain kronr a kos-
tilo attitudo towaid ono anotkor.
IIXlivlllgpvacoablx ido bx sldo tkox
decomo an oxaniplo to tvo great Uu-
ropoan stock wkonce tkox kavo
Sprung, wko, ovorstralning tko raco,
stock or national princlplos, aro dos-
poratslx at war witk ono anotkor.

" por dotailod statomont ok tko
oaloulation, soo Vo>. 11, Okaptor I.
in "wko Oorman üNomont in tko I7ni-
tod Btatos," bx A. 6. paust. UolBk-
ton LliMin 00., Ooston, 1909.

! Koports ok tko Immixration
Oommission. Waskinxton, 1911.
Vol. 3. p. 16.

? wkis doos not, ok oourso, inoiudo
tko oolorod Population, wkiok in
1910 was 38 kollows: kLoxroos, 9,-
827,763: Indians, 265.683: Okinoso,
71,531: dapanoso, 72,157.

Schaukästen n.
Musi Stand- und Ladkntischttfte.

Au Seialklskn.
Kaust tu der Fabrik.

Ruse Compagnie,
808 Low-Straße, nahe Krout-Str.

Mat kJ

IW 1. I'. VILBMLLL 0S
LLLVUIö 00.

Nnablsängige Brauerei,
Bureau: Nr. 1700, Nord-Gay-Ttr.

(AedkS—l Vati, t.

TodessMc.
Am 21. März Tirtzc Bloom, Nr. 110,

GouglrLlrnbc. 12 Ini-rc nit
Am 21. März Lydin A. Eostnrr, Nr. tl3i,

Wcst.Lmwnii-Lirnkc. 80 lahrc nil.
Am 22. März Oscola Lula Geisbrcch, Nr.

INI. Nord-Edrn-Llras;e. 22 lahrc nil.
Am 2>. März ENzoscU, Hcrncsi>cimcr, Nr.

123. Ost-Norlli-Avrinir. 7 lahrc all.
'Am 2. Mürz Emma Parts, Nr. 132,

lumcs-Zlrakc, Ii lahro uit.
Am 23. März Lussir Natiinowitch, Nr. 1727,

Osl-Madison-Tlrabc, 3t lahrc all.
Am >. März Timolhy Man, Nr. 12, LsU

Norl-Tirnbe, 71 lahrc alt.
Am 21. März Ncl'rccn L. Strohnur, Sir.

112. Eulaw Plncc, U lahrc all.
Am 21. März Elarn L. Scrlc, Nr. 1, Cttd.

EarruUwil-ANcnuc. 27 Jahre alt.
'im 2. März Mell, N. Smitl), Mcrry-Ho-

shiial, 12 lahrc all.
An, 22. Mär, Addir Wattcrs, Nr. 111. Rl-

Hcrsidc-Avcnuc. z lahrc all.
Am 23. März Anne W. Whitc, Arunocll

Avartmcnts. Ebarlcs-Ltr. und Ml. Rohal-Avc.,
7 lahrc all.

Am 22. Marz lerusha Widcrman, Hcim für
alle Irnucn. 83 lahrc all.

Am 22. Marz Eharlotte Willso, Marhland
Ailacmcine Solvilal. 3 lahrc nil.

7m 2. März John Wisnoiowskl, Ar. 11,
Tlid-Moutsard-Avcnuc. 1 lahrc nit.

Am 2. März Eathcrinr Aick, Nr. 72, Süd-
Bclnord-Adcnuc. 37 lahrc all.

A. Fricderika Müller.
ES starb am 27. März l!7 A. Iriedcrila

Miillcr, 8.7 lahrc Nil. aclicblc Gattin von
Ernst I. Miillcr. Die Bccrdiaima sindcl am
Tonnt!, dcu 28. März, m sz.3 Mir NachmM
Inas, bo ihrcr Wohunna. Nr. 1221, Nord-
Boud-Straftc, aus ans dcm „ImmannclS-Irtcd-
hvsc" statt. (März2U—2B)

Leichenbestatkcr.

John Herwig,
Lctchrndrftattcr,

Nr. 2008, ONeans-Ttrastc, Bnl'lmore, Md.
Awclgbüren: Nr. 3707, dcrl. Eastern-Avenue,

HiMandlown, Boltimore-Couiilh.
Nutschen zn ucrmikthc tztr alle Gclegrndcitr.

(Mat2,lJ)

H. Sander L Söhne,
Lrlchkubksiattkr nnd Ein-aksamlrre.

Aweig-Osflce: Südos,.Ec Batttmoec-Stra ,nd
Broodw,.

tt. 1708—171, Eano-Akni>.
k. L P. Walle 127.

Philip Herwig,
Löschendes,Otter und Einbolsamlrer,

Nr. 201, Orleans^!,rBc, Baltimore.
BoLkommcnc BcaräbnMe zu ntcdrlacn Preisen.

Kutschen sür alle Gelegenheiten.
(Angl—.T6S)

LillyL Leiter,
(Nachfolger von Ei. Irance).

Lclchcnbcsiottcr und Elnvalsomirer,
Nr. 13, Lbd-Walsc-Llrabc.

C. L P. Plionc Waise 1433. Nachts offen.
Tadcllosc Bedienung. Mählge Preise.

AweigbUrcau: Nr. 70. 3. Str., Hlghlol.dtown.
E. P. Phone: Waise 1222.

(Mrzl2,7Mte)

Daniel Eafton,
Leichenbeslntter und Einbalsamircr,

916 Pennstzlvania-Avenue.
Telephon: Mt. Vernon S4VS.

<Nov2.ll)

Albert E. Futter, x

w Leichenbeftattrr nnd w

-h Einbalsamirer, ch

w 221 Nord-Broadway. ii
Erstllasage Limousine- und Kutschen- -tz

Begräbnisse zu mäkigen Preise. -j-
--- Nie geschlossen.

Phone: Wolf- 2203. -5
T T-9

f-l-p-I I d-I-I I !

Friedhöfe.

sliu-oil Plilk z
! DM Mlsk

Lellil'tl'eil'B.

X lauf an de Haupt Eingängen gcfundc V
/) werden. /)

?> siicichrn Sie Ihre BrslcUungc bei ?)
V Acitc ei nd seine Pstanzcn nd i
/> Blume,, werden siir Tic rcscrnirt. V

/) 'Alle Beschädigungen nd Urdcaucm- X
X lichtcitk bei dem Transport von Pstan- (/
/) zr i den tibcrfälttr Elektrische er- >

( mieden. (Mrz27 —Aprl) </

Baltimore Ccmetery.
Bsirran: Hanpi-Eingang North-Ävenu, sstllch

an der Gap-Straße.
Begräbnisiplühe zu verkaufe von H2K an.

Scllton „W . unter immerwährender Aufsicht,
575. Raum für 1 einfache Gräper. Koste.
freie Benutzung der Kapelle.

Lze> nellraben-Etiigang jetzt offen.
kluntlv.ll)

Vermischte Anzeigen.

Meioll-Leiken Grobes Lager. Prompt
Dienste. W. Ä. Jingles, Nr. 2, tid-vowae.
Ltrane. Teievbvn I Paul 3007

Maryland Chattel Loan Association,
Albert Blum, fun., GrschäftStührer.

Asmmcr 22, 231 und 233 (2. Stockwerk).
Sttdosl-Eckc Haiictlk- nd St. Panl-Sir.

Darlehen von Pi big PS auf Mädel, Pia.nos eie. ohne Entfernung derselben. Gesetzliche
Katen (Keine Wucherei. iNavi—T—P

In will BWAIi IlliVWIXO AVV Ä

i:vssBwlwoklixo 00.
!! Französische Akloroeon nd Kleidersal- K

tcn, Seite., Meiler- und Kasten Faltrn „

<biS zu V Aott breit.) K
Hohisäiimc. Pecvt-Kanlcn. Stempeln. ZDie neuesten Muster in überspanne f

Knüpfe. !;
!. E. W. Aeul, 23 Nord-Howard-Str.

Telephon, El. Paul 3317. ü
ES wird dculsch gesprochen.

Auflräge in 3 Tlunde abgeltesert.
Z (Ja28,3M1) im

"lumalA." D>en
od6r ZiMllMisii'lzt'i?

Dann gehe Sie zu, Fnbrlknntcn.

The W. ß. Mivv Stove Ko.,
101—109 Light-Strasse.

(IuliS.II)

Das Baltimore Adreßbuch
für litts

ist fetzt aus der Prcffc. Die Herausgeber wün,
scheu, vast alle Eiuzciperfonen, Firmen oder
Corporationcu, deren Adresse seit dem 1. De-
zember verändert wurde, oder die iu nächüer
Neil umzuziehen gedenken, ihre alte nnd neue
Adresse sofort an das Bureau dieser Eompag-
nie einsenden.

N. L. Pott L- E°., vo Baltimore,
F. LL. B. Hanelc, Gcschäslssllhrer.

123-127 Ealucrt Bnitdsng.
(Febril—)

Abonnenten, die den „Teutschen
Correspondcnte" nicht pünktlich oder
unregelmäßig erhalten, sind gebeten,
der Office davon per Telephon oder
schriftlich Mittheilung zu macheu.

Unterhaltungen.

Akridenrie.
crr William 3avk>ilia,n

in deni groben !>Lelv Crfolg-

„Tbc Haivk."
Prcilcc Alx-iidS m,d Sainlia,, Mai. "sc. Mw

Popuiilr.Mal. Miiiwa-tv
Niickila Wache: WahrlicUSül'Uvae ilraüLV""

(Ä!rz2t—27) -

ColoMUl
Wandalbiidcr Piuudarcicu.

„Besuch in Nrw-s.'lvrk nt dem
„Mvbie Man."

.UNO Plüljk voorcsliliri. .

(Mrz2i-27) t.,c„

MatiNki-M: Mi^
H >""> s-miia.

„Milcstonco."
TaS drnmalischc Mcisiarsllicl der ;

StbcndS ad Lanislan Matiara 2.7c. dIS
MMwoch Äiaiiacc 2.7c. da- si.UN-
SHichsic Wachc: „Trci Wachcn.

(Mrz2t-27)

GasrtS
„High Rollers."

OiunrdS raiichcndc Schduljciicn.

Frl. Annic Morcroft,
Preise 2.7c. dis üOc. NNe Lite rcscrdw'

Niichsle Wachc: ..Nacle Sam Bellea.
(Mrz2l-27)

Maryland.
Orbille Harold.

Pn.rimova'S „War BridcS."
Und 7 andere 2l!ic.

Hcnrst—Telia LVandclbiidcr.
<M,7,2t-27>

Pali kudilori,
Jede Nachiiiiiiaa 2.tä. gcdrn Abend 8

„The Poli PlatzerS"
vrüseatircn .

„The World and his Wlfe.
Preise: AdcndS 2.7c. vis 7.7c. .

Nächsie Wache: „Bcsorc and asicr-
(Mtt2l-27)

Letztes Peabodtz-Rclitlil
Frciiaa, 2. Miirr, >„ 4 Ulr NachnO"""'"

(dl'ga Samaroff, Pigilistt"-
Einzcidilleie iuichircserdirl) LIOU.
(Mrz2l,2t 26)

Deulsches^Kch-n
Gasthails' Lacnst-Poi'. „z.
Erste laste Orchester. Dminrriiaa no

lag Kamilicn.Abciid und Tanz-

Anfang 8 >,r. C- dt
st-rcd. 2>nerschmidiP Liiere. Is. Weine,

lrcssiiche tiiche. Guigcdcizier Saal.
(Dezto-2S>

Bannstatter Solllsfest-F'a^
Ter „Eannsiatler PollLsesl Perein"

sich, das Publikum auf seinen Part nn,,„riso>nbertck-Adenuc und Launwoad-Siraste nnin
zu rnachen, der sich siir die Licranstalin:'
Picnics und Auäsillneu sel-r eistiiei. Der
sialier Poirsfesi-Pail" isl der rastie und
dcrnsle in der Liadt, der die grössten
fasse lau: er isl sedr deauem iieieaeli.nu"
irgend einem Sladtlhcile durch Umstelgo.
Frederick Aveune ader Wiileus-Avenne , >
sche zu erreichen. Pereine und Obchen,
wabl daran, den Pars zuerst zu l>csich!>MM,,>e>
sie Talen siir il-rc ,Veste belegen. ANA), Mst-
kunsl eriliciii vcnr 2. Wienescid, 20>Z Tj,;,!.
Prati-Sir., oder Park-Tcielchan: Giiinar
Schöner Eingang dirc't zun. Park

tzrederich-Nioad ,id an der Willcne-n
iZeb24,3MIc,LI!:L)

LVeft-Cnd-PLrk.
Einem geschiibien Publituul ilr k,

dnst der „West End.Parl" an, westiilbsN
minus der Liailinwre Sirasten Linie ,?Z,..gcN
und anderen Organisniioneu zu de gnu
Bedingungen zur Pcrsiignug stehi. Z!, mcNk-
isi bedeutend vergröbert und eignet sm „,,gdc
als je, sstr Valksseste. lVür Etuzelichclien
mau sich an

Gustav Grnubnck, ,

tP-anlB.3Mt-.TLS7 Eiaenchu"^.

Rechtsnnwälre.

Assocllrt n,N Benson 4- .starr.

1301—4 Fidelith Building'
Telephon: St. Paul 73, Eatons 4t
(Ott7-)

Deutscher Wechtsanwali,
Atmmer 723-727 Gattcher Buttdt-

Nr. tll. Rörd Ellarics-Dtraiic-
(lang—)

Leleptlon t. Paul 25!>7.

Karl A. M. Schalt)'

306 St. Plll-Strahe.
Orf-enMcher Notar im Küre"

fBol>—>

Pfandleiher-Anzetgkv. „

Geld auszuleiye'
zu beliebigen Betrögen ii

Brujami L Comp.'s
Darlehen- und Bank-Conito>k-
Benjamin' Gkböude <lBBO rtadlMb gek

Wir gebe nach Immer aus
Art bau Waaren uno Wertkstachen
die grilstte Porichiistc. Wir lausen an"

kauscn goldene und silberne Taschenuhren,
manten, Schm''sachen und Waaren
Lfsen van 7 Uhr Ltiacaens bis !>

Pr,vat.Eii>aana:Nr. 120 —421.
(NovI.II.TLSI

S. Salades LL Gsriip
Pfandleiher,

Nr. 675, West - Baltimore - Stra" '

nahe Ptue^trabe.
Geld verliehen auf ied-n WerlhacaeM'"

Seilen-Eingang zun, Privai-BMea^^
Kohlen und Holz-

M. I. Chcip'Nl'"
Coal Co.

Kohlen nnd Coke „znm Brcanevo
27 Bushel Eak 3 73 7 Busb's Äjx.
Bureau: Sharp- und Lvmbsrd"'--

Neuer Schacht, Oak- und 20. 8"-
Kahle rem und unter Lach.

(lezll—)

-HI-! Hl>!
Louis I. Willinstck.

Gah-, nahe
arte Nr. t 87.37 Sunbu.-H Pr. 2' W
arte Nr. 2 S7.W Simbur Nr. ö.
arte Nr. 3 87.8. Srudurl, Nust - Tzg v
arte Null ?B.l<> LHlcns Pal. 4
Pra 87.8.7 Listens Pal.

Buchweizkli 1.27. ..inst
'

Alle Kvhlrn in Schuppr griageri --
„

vrr Stad,. M-Mgr ttl'
Prompie Abltcserun. C. L B. Tel. W""

4


